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ANZEIGE

Gastronomie lädt zum Schnuppern ein
Ein gemeinsames Projekt der KantoneOb- undNidwalden sowie derGastroverbände zeigte Ausbildungsmöglichkeiten auf.

Daniel Schwab

Die Gastronomie leidet beson-
ders unter Corona. Durch die
Schliessung der Betriebe fehlt
nicht nurderUmsatz.Aufgrund
der fehlenden Schnuppermög-
lichkeiten wird es auch zuneh-
mend schwieriger, Jugendliche
für eine Ausbildung zu begeis-
tern und das ohnehin schon
rückläufige Interesse an den
Gastroberufen zu bremsen.
DüstereAussichten fürdieBran-
che.Daserkannte auchdasAmt
für Berufsbildung des Kantons
Obwalden und erarbeitete des-
halb zusammenmitdenBerufs-
verbänden Gastro Obwalden
undNidwalden ein zweitägiges
Schnupperprojekt.

Am 23. und 24. März war es
so weit: 17 Achtklässlerinnen
undAchtklässler, darunter sogar
drei ausdemKantonLuzern, ka-
men indenLandgasthof Schlüs-
sel nachAlpnach, umeinenEin-
blick indieBerufeKoch/Köchin
EFZ, Restaurationsfachfrau/-
mannEFZoderHotel-Kommu-
nikationsfachmann/-frau EFZ
zuerhalten. InderKüchewurde
unter fachkundiger Anleitung
geschält, geschnitten, gerührt
und gebacken. Fertig war das
vorzügliche 3-Gänge-Menumit

Karotten-Ingwersuppe, Rinds-
ragoutundKartoffelstock sowie
Fruchtsalat, das den eingelade-
nen Verbands-, Behörden- und
Pressevertretern anschliessend
stilvoll serviert wurde.

Nacheinemstressigen
Schultagentspannen
Der13-jährigeBenjaminBlecher
aus Sarnen brachte bereits eine
gewisseErfahrungmit, kocht er
doch zu Hause jeden zweiten
Tag für Vater, Oma und seinen
älteren Bruder. Das Kochen sei
für ihn eine gute Möglichkeit,
um nach einem stressigen
Schultagherunterzufahren.Was
kommt denn bei Blechers auf
den Tisch? «Alles Mögliche,
abersichernichtsausderDose»,
betonteBenjamin. AmSchnup-
pertag habe er gelernt,wieman
ein gutes Essen mit den richti-
gen Gewürzen noch verfeinern
kann. Noah Godic (15) aus Ra-
mersberg hat gleich zwei Beru-
fe,KochundRestaurationsfach-
mann, beschnuppert. ZuHause
probiert er in der Küche gerne
Neues aus und legt auch Wert
darauf, die gekochten Speisen
schön herzurichten. Die Arbeit
an der Front gefiel ihm aber
noch besser. «Es gibt nichts
Schöneres, als die Gäste mit

einemgutenService zuverwöh-
nen», soNoah. AndreaGuerre-
ro (14) aus Alpnach kam in den
«Schlüssel», um ihren favori-
sierten Lehrberuf Hotel-Kom-
munikationsfachfrau noch et-
was genauer unter die Lupe zu
nehmen.«Ichhabe schon inan-
deren Gastrobetrieben ge-

schnuppert und überall war es
anders.» Diese Vielfalt schätzt
die gebürtige Spanierin enorm.
Ebenso wie den Umstand, dass
man in diesem Beruf Sprachen
braucht.KeineFrage:Dieanwe-
senden Jugendlichen hatten
Spass.Dochnicht viele in ihrem
Alter scheinen so positiv über

die Gastroberufe zu denken.
«Wir haben allgemein ein
Imageproblem», erklärte Na-
thalie Hoffmann, Präsidentin
vonGastroNidwalden.«Kommt
hinzu, dass unsere Branche ge-
rade flachliegt und die Gefahr
gross ist, dasswir bisAugust kei-
ne neuen Lernenden finden.»

Sie ist überzeugt, mit dem
Schnupperprojekt ein wirksa-
mes Zeichen gesetzt zu haben.
Das glaubt auch Roland Vogler,
Vorstandsmitglied von Gastro
Obwalden und eigentlicher
Ideengeber des Projekts.

«An den zwei Tagen konn-
ten wir den Jugendlichen die
vielen schönen Seiten unserer
Berufe demonstrieren.» Ein
weiteres Plus seien die hervor-
ragenden Perspektiven, welche
die Branche zu bieten hat. «Als
jungerKochstehtdirdieWeltof-
fen. Du kannst die Sommer-
saison am Strand verbringen,
die Wintersaison im Skigebiet,
und selbst ein Engagement auf
einemKreuzfahrtschiff istmög-
lich.»

Für den «Schlüssel»-Wirt
Kari Langensand stand nie in
Frage, dasProjekt alsGastgeber
zuunterstützen.Dendamit ver-
bundenen Aufwand betrachtet
er als «sinnvolle Investition in
dieZukunft», jeneseinesBetrie-
bes, aber auch der gesamten
Branche. Zudem sei die Lehr-
lingsausbildung für jeden Be-
trieb eine gute Sache.Manwer-
devonden Jungen täglichgefor-
dert undbleibe fachlichamBall,
ist seineMeinung.

Kai Raufer aus Stansstad (links) und Benjamin Blecher aus Sarnen beim Schnupperkochen. Bild: Apimedia

Eine anspruchsvolle Strecke
2. Rossignol-Achermann-CupRennen fand am Jochstock statt.

Nach den vielen Trainingsein-
heiten während des ganzen
Winters und coronabedingt nur
einem durchgeführten Rossig-
nol-Achermann-Cup Rennen,
entschieden sichdiebeidenSki-
clubs Buochs und Engelberg
kurzfristig noch ein weiteres
Cup Rennen der beliebten Ju-
gendrennserie auf die Beine zu
stellen. Unter der Leitung von
OK-Präsident Peter vonHolzen
konnte innerhalb von kurzer
Zeit ein Team für die Strecke,
Start undZiel zusammengestellt
werden.

Am vergangenen Sonntag
präsentierte sichdanndieRenn-
streckeamJochstockbei schöns-
temSonnenscheinundgenialen
Pistenverhältnissen. Die 229
teilnehmenden Mädchen und
Buben aus Nid- und Obwalden
sowie dem Skiclub Horw, durf-

ten sichauf ein tolles Jubiläums-
Skirennen freuen. In diesem
Jahr wird die im Jahr 2002 ins
Leben gerufene Rennserie be-
reits zum 20. Mal ausgetragen
und hat schon einige Skistars
wie Marco Odermatt, Semyel
Bissig oder Michele Gisin her-
vorgebracht.

Die von Egon Auchli vom
Skiclub Engelberg ausgesteck-
ten Riesenslalom-Läufe waren
skitechnisch sehr anspruchsvoll
undsportlich fair.Wiebeidieser
Rennserie üblich, absolviert je-
desKind zweimaldenKurs.Da-
bei wird aber nur die bessere
Zeit gewertet.

Bei den Mädchen erreichte
Vanessa Zieri vom Skiclub Be-
ckenried Klewenalp die Tages-
bestzeit, bei den Buben war es
Nico von Holzen vom Skiclub
Buochs. Bei den jüngerenKate-

gorien schwangElinNiederber-
ger vom Skiclub Bannalp-Wol-
fenschiessen sowieMikaZgrag-
genvomSkiclubHorwobenauf.
InfolgederCoronamassnahmen
durfte dieses Jahr keine Rang-
verkündigung stattfinden.
Trotzdem erhielt jedes Kind
nach der Zieldurchfahrt, pas-
send zum prachtvollen Wetter,
eine schöne Sonnenbrille vom
Rennsponsor Rossignol.

Mit diesemvomSkiclubBu-
ochs und Engelberg grossartig
organisierten Anlass, geht die
Jubiläumsrennserienachbereits
zweiRennen fürdieseSaison zu
Ende. Für die Nidwaldner Kin-
der stehen vor dem definitiven
Rennsaisonschluss noch die
kantonalen JO-Meisterschaften
vom8. April an.

Ueli Matti

Tim Spichtig vom Skiclub Buochs auf seiner Fahrt ins Ziel. Bild: ThomasMing
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